
692 Das IX, Buch, von Nieder-Sachfen,
MarMafen Aibet to Friderico , gejchencket hñl, desieu
Sohn Lsrolug Ñlberru8, es jetzo noch besitzet.

, ohnwett davon besitzt er auch.

DaS IX. Capitel.
Von den Nieder-Sächsischen Reichs-

Städten.
Es sind ihrer nicht mehr als vier: i XüBECK,

2. HAMBURG, z, BREMEN, 4. GOSLAR.

Lübeck.
Lübeck soll so viel heissen, als eine LLebeEcke.

Nein, sagt der andere, es Heist so viel als Lob-
Ecke , und beruft sich auf die alten Verse:

Quae louge reliquos fuperat, quas vidimus
urbes*

Lubeca eft Co d an i fama decusque
finus.

Angulus hsec laudis dicta eft urbs nomine
prifco*

Nulla quod adCodanum fit mage cla¬
ra fin um.

Es hat sich wohl, saget der dritte, d^r Name
kömmt aus der Wendischen Sprache h r; und
zwar von dem Worte L1UBKA. welches eine
Braut heisset. Durchaus nicht, sagen die Fischer
zu Lübeck. Es ist ein Fischer, Namens LULA,zu
Lübeck gewesen, der hat die Stadt zur Zeit des
Krieges desendiret, und ihm zu Ehren hat die
Stadt den Namen angenommen, deswegen wir
das Bildnis dieses Luba in unser» Fenstern mah¬
len lassen, und seinelt Gürtel bis ans diesen Tag
als ein grosses Heiligthum in imferer Fischer - Ge¬
sellschaft verwahren.


